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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofmarschall Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , Kammerherrn
Freiherrn von Freystedt , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Schweden und Nor¬
wegen verliehenen Kommandeurkreuzes 1 . Klasse des
Königlich Norwegischen St . Olafs - Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 27 . September d . I . gnädigst geruht , den Mini -
sterialrath im Finanzministerium Wilhelm Sachs zum
Kollegialmitglied der Oberrechnungskammermit dem Titel
und Rang eines Geheimen Oberfinanzraths zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter'm 30 . September d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
rath vr . Friedrich Nicolai bei der Zolldirektivn zum
Kollegialmitglied im Finanzministerium zu ernennen

Zusammensetzung stattfinden. Dagegen würde ohne vor¬
gängige Auflösung , wie der neugewählte Reichstag nichtvor Anfang Juni , so das neugewählte Abgeordnetenhaus
nicht vor Mitte Januar 1899 zusammentreten können ,lieber den Zeitpunkt der Neuwahlen und des erstmaligen
Zusammentritts von Reichstag und Landtag nach Vor¬
nahme derselben sind Vorschriften nur für den Fall der
Auflösung gegeben. Die Reichs - und die preußische Ver¬
fassung bestimmen in dieser Hinsicht gleichmäßig, daß die
Neuwahl innerhalb 60 , die Einberufung innerhalb 90
Tagen nach der Auflösung zu erfolgen hat . Im übrigen
greift auch für die erste Zusammenberufung des Reichs¬
tags nur die Bestimmung der Reichsverfassung , nach
welcher der Reichstag alljährlich einzuberufen ist, für den
erstmaligen Zusammentritt des Landtags die Vorschrift
des preußischen Verfassungsrechts Platz , nach welcher der
Landtag regelmäßig in der Zeit von Anfang November
bis Mitte Januar des nächsten Jahres zusammenzu¬
berufen ist .

Ueber den Zeitpunkt der Neuwahlen bestehen keine be¬
stimmten Vorschriften . Sie werden in der Regel vor
Ablauf der Legislaturperiode vorgenommen, um zu ver-

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm M . September d. I . gnädigst geruht , den Finanz - beiden , daß
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rechtsbeständige Volksvertretungrath Adolf Kramer bei der Steuerdrreküon zum Ge- ^ erhaupt nicht vorhanden ist . Auch Pflegt die NeuwahlHeimen Fmanzrath zu ernennen. ^ der Regel kurz vor Ablauf des GesetzgebungsabschnittesSeine Königliche Hoheit der Großherzog haben vorgenommen zu werden , um das Nebeneinanderbestehenunter dem 24 . September d. I . gnädigst geruht , den zweier rechtmäßig gewählter Vertretungen thunlichst zuGeheimen Oberfinanzrath Adolf Welte aus dessen unter- vermeiden . Aber es bestehen keinerlei positive Bestim-thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen münzen, welche so und nicht anders zu verfahren nöthigen.treuen und ersprießlichen Dienste in den Ruhestand zu Ob , wenn Neuwahlen längere Zeit vor Ablauf der Legis-versetzen. laturperiode sich empfehlen , eine Auflösung voranzugehenDurch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 29 . haben wird, würde sich daher nicht nach Vorschriften des der Schwestern. Die entsandten Schwestern stehenSeptember d I wurde Hauptamtsassistent Friedrich positiven Rechts , sondern nach ZweckmäßigkeitsrücksichtenKaufmann bei dem Großh . Hauptsteueramt Karlsruhe bestimmen . - --zum Steuerkontroleur ernannt und dem Großh . Finanz¬amt Breisach zugetheilt.

Nicht-Nmtttcher Theil.
N Reichstagswahlen .

In den Erörterungen über den vermuthlichen Zeit¬
punkt der Neuwahlen zum Reichs - oder preußi
schen Landtage , welche insofern ziemlich gegenstandlos
sind , als bisher an maßgebender Stelle Beschlüsse hier¬
über, wie wir erfahren, noch nicht gefaßt wurden, treten
öfter auch so unzutreffende Rechtsanschauungen hervor,
daß eine Klarstellung nicht überflüssig erscheint . Im
Reiche wird als Anfang des fünfjährigen Gesetzgebung^
abschnittes der Tag der allgemeinenNeuwahlen , in Preußender Tag der Eröffnung der ersten Landtagssession ange¬
sehen. Das Mandat der Mitglieder des Reichstags er¬
lischt mithin Anfang Juni 1898 , das der Mitglieder des
Preußischen Abgeordnetenhauses Mitte Januar 1899 .
Nöthigenfalls könnte daher 1898 noch eine Herbstsession des ! Kmnkln
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VerLändabz-ichen findPreuß. Landtags mrtdemAbgeordnetenhaus m seiner jetzigen > bis jetzt ausgegeben . Das verflossene Jahr brachte leider den

Verband deutscher Krankeupfleganstalten vom
Rothen Kreuz.

^ Darmstadt, 1 . Oktober .
In den Mauern unserer Stadt fand heute die diesjährige

Hauptversammlung des Verbandes deutscher Kranken¬
pflegeanstalten vom Rothen Kreuz statt, zu der Theilnehmeraus allen Gegenden Deutschlands erschienen waren . So bemerktenwir Prinz Nicolas von Nassau (als Vertreter des Wies¬badener Vereins) , Staatsanwalt Chuchul vom Centralkomitsder deutschen Vereine , vr . mell . Weber für den Vaterländischen
Frauenverein Cassel , Oberst v. Weltzien für den Mecklen¬
burgischen Marien-Frauenverein, Frau Oberin v . Wallmenichfür die Anstalten der bayrischen Frauenvereine , Professor l )r .Länderer für den KrankenpflegerinnenvereinStuttgart u . A.

Nachdem bereits gestern eine Ausschußsttzung stattgefunden,wurde die erste Hauptversammlung in Anwesenheit der PrinzessinLudwig von Battenberg heute Vormittag 9 Uhr eröffnet, indemder Vorsitzende, vr . jur . Ostus - Cassel, die Erschienenen will
kommen hieß . Als Vertreter der hessischen Regierung begrüßteGeh . Medizinalrath vr . Neidhart die Versammlung, währendStaatsanwalt Chuchul die Grüße des Centralkomitä's über¬
brachte . vr . Osius - Cassel erstattete hierauf den Jahresbericht :Der Verband kann jetzt im Kriegsfälle 850 geschulte , tüchtige

Verlust de» Mathildenheims in Straßburg , wofür der Verbanddurch die Anstalt des Bayrischen Frauenveretnes in Müncheneinen Ersatz fand. Die Schwesternpenfionskasse erscheint gesichertund soll baldmöglichst in Wirksamkeit treten. Mit der Hoffnungauf weiteres Gedeihen des Verbandes schließt der Bericht.Geh . Medizinalrath vr . E i g e n b r o d t-Darmstadt berichtethierauf über die Arbeiten des Ausschusses, welcher zur Berathungder Frage der „Gemeinsamen Hilfe bei Epidemienund im Kriegsfälle " eingesetzt war . Der Ausschuß hatnach eingehenden Studien einen Krtegsbereitschaftsplan für dasRothe Kreuz ausgearbeitet, der folgende wichtigeren Bestimmungenenthält : Von allen Mitgliedern des Verbandes werden jähr¬liche Nachweisungen der im Mobilmachungsfalle verwendbarenSchwestern an deren Vorstand eingesandt . — Jedes Verbands -mttglied (Anstalt) hat mindestens ein Muster für die Kriegs¬ausrüstung vorräthig zu halten. Womöglich sind schon im Friedenso viele Ausrüstungen anzuschaffen, als Schwestern kriegsbereitsind . Bis zum zehnten Mobilmachungstage müssen sämmtlicheSchwestern ausgerüstet sein. — Zur Begleitung von Kranken¬transporten sind Schwestern nur ausnahmsweise zu verwenden.Die unter der Leitung einer Schwester derselben Genossenschaftstehenden Schwestern sollen möglichst nicht von ihr getrenntwerden. — Von den Berbandsmitgliedern werden bereits imFrieden Listen von Frauen und Jungfrauen geführt, die sich be¬reit erklären, für den Kriegsfall die Krankenpflege zu erlernen )bei bestimmtauftretender Kriegsgefahrwerden diese zur Erlernungeinberufen. — Dieser Kriegsbereitschaftsplan wurde von derVersammlung einstimmig angenommen .
Außer diesen wichtigen Bestimmungen für den Kriegsfall hatder Ausschuß einen Organisationsplan für gemein¬same Hilfe bei Epidemien ausgearbeitet , der nunmehrzur Verlesung kam : Wenn die Centtalstelle Hilfe wünscht, be¬nachrichtigt sie hiervon den Vorsitzenden des Verbandsausschusses.Dieser schickt den Organisationsplan der Behörde zu, und sobalddieser ihn vertragsmäßig anerkennt, werden Schwestern in denbetreffenden Landestheil abgesandt . Der Verband beanspruchtvon der Behörde Schadloshaltung durch Ersatz der Reisekosten ,Verköstigung rc . Die Oberin oder leitende Schwester vereinbartbeim Eintreffen im Ort der Epidemie die Art der Verköstigung

en unter der
ihrer Aufsicht
in demselbenKrankenhause thätig , so sollen möglichst gleiche Anordnungenüber ihre Verköstigung und Wohnung getroffen werden. — Auchdieser Entwurf fand nach kurzer Erörterung , an der sich vr .Osius - Kassel, Prinz Nicolas von Nassau u . A. betheilig¬ten, einstimmige Annahme.

An Stelle des verhinderten Oberst Kteckebusch -Kassel referirtevr . Osius über die Stationirung von Schwesternan andern Orten . Er betonte , daß auf auswärtige Stationennur vollständig ausgebildete Schwestern gesandt werden sollenund daß auch diese dem Mutterhause stets unbedingt unterstelltbleiben müssen. Man beschloß die Einsetzung eines Ausschusses,der ein Formular für die Verträge zwischen dem Mutterhausund den Stattonsorten entwerfen soll.
Bezüglich des Beitritts von Genossenschaften sogen , „wilderPflegerinnen " zum Rothen Kreuz sind Mischen dem Central¬vorstand und dem Verband der Krankenpflegeanstalten Verein¬barungen getroffen worden , wodurch dem Verbände bei Entschei¬dung dieser Frage wesentliche Rechte eingeräumt werden ) auchdies findet, dem Anträge von vr . wsä . Cohn - Frankfurt ent¬sprechend , Billigung der Versammlung. — Zum Schluffe machteFräulein M . Döring - ElberfeldMitthetlungen aus dem Lebender Schwestern , woran ein reger Austausch von Erfahrungensich schloß.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen und Besichtigung desAlice-Hospitals fand Nachmittags4 Uhr die zweite Hauptversamm¬lung statt. Oberarzt vr . Rumpel - Hamburg sprach über den„Schutz der Pflegerinnen gegen Ansteckungsgefahr " , wobei erzahlreiche , werthvolle Anregungen für die Praxis gab. Dieübrigen Punkte, die noch zur Verhandlung kamen, waren interner

JeuMeton . Nachdruck verboten.

E i « L u ft s p i e l .
Aus Kälhe's Tagebuch mitgetheilt von Manuel Schnitzer .

(Schluß .)
Am nächsten Morgen war mein Mann zwar etwas zuver¬

sichtlicher und scherzte sogar über die bevorstehende Ausführung
seines Stückchens, aber ich wußte nicht recht, ob diese Heiter¬
keit echt war . Als er am Abend nach Hause kam , war er
ganz vergnügt , ja er ließ sich zu meiner freudigen Ueber -
raschung sogar herbei , mir eine Abschrift des Lustspielchens zu
geben.

» Ich bitte mir aber aus , Käthe, « sagte er dabei mit Ernst ,
»daß Du mir Deine ehrliche und aufrichtige Meinung sagst.
Und jetzt fange an mit dem Lesen.«

Um mich nicht zu stören , wie er behauptete , setzte er sich
auf's Sopha , während ich die Lampe nahm und sie auf den
Schreibtisch stellte . Dort vertiefte ich mich in die Lektüre,
daß ich Alles um mich her vergaß. Ich hatte kaum fünf
Minuten gelesen, als ich meinen Mann tief allsseufzen hörte :

»Käthe !«
»Was willst Du , liebes Herz ? «
»Ach , Käthe , ich beobachtete Dich schon eine ganze Zeit

lang, Du lachst ja gor nicht — — «
Es klang wie ein Vorwurf .
» Meiy Gott , worüber sollte ich denn lachen?«
Er sprang auf und begann erregt auf- und niederzugehen.
»Worüber Du lachen sollst ? « schrie er voll höhnischer

Bitterkeit , »ha, ha — — worüber Du lachen sollst —
das ist mein Urtheil !«

» Aber lieber — — «
» Nein, laß mich sprechen, Käthe . Mein Urtheil ! D »

lachst nicht , trotzdem es ein Lustspiel ist, was Du da vor
Dir hast . Mit eimr Miene so kalt und theilnahmslos siehstDu in diese Blätter hinein , daß es mich frieren könnte. Ichkann nur annchmen , daß mein Stück wirklich der reine Blöd¬
sinn ist oder daß Du von der Sache gar nichts verstehst . . «

» Aber lieber Mann, « ich sehe doch immer so ernst aus ,wen« ich lese — «
» Dann hättest Du, « entgegnete er wüthend, » einen Trauer -

spieldichttr heirathen sollen, nicht mich. Dein ernstes Gesicht
ist ja geradezu beleidigend für mich . . .«Um ihn nicht noch mehr zu xeizen, erhob ich mich und
ging mit dem Büchlein in's Schlafzimmer , wo ich weiterlas .Als ich nach beendeter Lektüre — das Stückchen hatte mir
sehr gefallen — znrückkam. ging mein Mann immer noch aufund ab . Bei meinem Eintritt blieb er stehen .

» Sage mir Nichts, liebe Käthe, gar Nichts ! Ich weiß Alles,!Du hast nicht ein einzigesmal gelacht , nicht ein einzigesmal . . .
Während Du darin saßest habe ich mir Scene für Scene in 's
Gedächtniß gerufen . Es ist schauerliches Zeug , was ich da
zusammengeschmiert habe . «

»Mann, « unterbrach ich ihn, » schimpfe doch nicht so ent¬
setzlich . Glücklicherweise haben andere Leute Dein Stück zu kriti-
siren als Du , Du hast Dich als Kritiker so sehr gewöhnt,Alles heruntcrzureißen, daß Du aus reiner Gewohnheit cs auch
auch an Deinem eigenen Werke thust. Und darin geschieht Dir
gunz recht, siehst Du . Und jetzt« — ich faßte ihn bei den
Arme» und gab ihm rasch einen Kuß — » jetzt laß Dir sage»,daß ich Dir etwas so Reizendes wie dies Stückchen gar nicht
zngetraut hätte. «

(Mit einer Beilage .)

Er athmete förmlich auf.
»Meinst Du , meinst Du ? Hm, wenn es aber in Freien¬walde doch nicht gefällt , Käthe - «
» Das wird sich schließlich auch überleben lassen , liebes Herz,aber ich glaube, Freienwaldewird Dir einen Triumph bereiten. «Mein Mann beruhigte sich nun. Ich aber mußte lächeln.Wie feige, wie unsicher ihrer selbst doch die Männer sind .Auf der Reise wie in Freiemvalde , wo wir Nachmittagsankamen, hielt mein Mann sich ganz tapfer. Als er aber indem kleinen Theatersaale vor dem Vorhänge saß , ergriff ihnwieder die Angst . Sein Herz klopfte und der Schweiß rannte

ihm von der Stirn über das merkwürdig verzogene Gesicht,das er fortwährend mit dem Taschentuch bearbeitete .
Nach einer Weile war der Saal bis auf den letzten Platzbesetzt.
» Dort in der Loge sitzt Doktor Landau , raunte mein Man »wir zu , »der Kritiker des » Courier« , gleich neben Gerhard .Er war mir bisher wohlgesinnt , Käche. In einer Stund «wird er anders über mich denken . Und dazu mußte er aneinem so schönen Sonntage noch eine Reise machen . Daswird er mir nie verzeihen . . . Wenn Du mich liebst, Käthe ,verlassen wir das Haus , ehe der Skanval losgeht . . . «Aber es ging kein Skandal los , auch nicht , nachdem der

Vorhang aufgegangen war und das Spiel begonnen hatte . Eswar im Gegentheil ganz ruhig geworden , während auf der
Bühne die ersten heiteren Worte fielen.

DaS schien meinem Manne , der in sich versunken dasaßund vor sich hiustarrte, wieder nicht zu gefallen .
»Es ist aus , Käthe,« hauchte er. »Ich wußte es ja , kein

Mensch lacht. Niemand amüsirt sich . . . «
»Pst» pst»* ertönte cs hinter uns .



Natur . Hoffen wir , datz auch die heutige Jahresversammlung
den verdienstvollenBestrebungen des Rothen Kreuzes zum Segen
gereichen möge ! _

KoliLische Webersicht.
* Die französische Sozialdemokratie nimmt cs

im Punkte des Mein und Dein nicht immer genau. Es ist
seiner Zeit eingehend dargerhan worden, wie von den Leitern
der Arbeiterglashütte in Albi mit den Gründungs - und Be¬
triebskapitalien dieses » Musterunternehmens « gewirthschaftet
worden ist, in welcher Weise die öffentlichen Gelder in sozial¬
demokratisch verwalteten Kommunen, wie Marseille , Rou¬
baix rc. vergeudet wurden ; jetzt gesellt sich diesen Beispielen
« och ein wahrhaft skandalöses Vorkommniß aus Croix bei
Lille hinzu. Dort siegten bei den letzten Gemeinderathswahlen
die Kollektivistcn . Als nun dieser Tage der Direktor des
städtischen Arbeitswesens sich zu gewohnter Morgenstunde nach
seinem Bureau begab , konstatirte er, daß die Eingangsthür
gewaltsam erbrochen war , deßgleichen sein Kassenschrank , und
daß sämmtliche Rechnungsbeläge nebst einer Summe baaren
Geldes aus demselben verschwunden waren . In dem Zimmer
stand der Adjoint und erklärte dem erstaunten Direktor , er
habe den Einbruch veranlaßt , » weil er die Rechnungsbücher
gebraucht hätte. « Von dem gestohlenen Gelde erwähnte der
kollektivistische Biedermann kein Wort . Der Direktor, dem
als Nichtsozialdemokraten dieser Vorgang doch etwas befremd¬
lich vorkam , meldete das Geschehene dem Maire und ersuchte
ihn , sich Persönlich von dem stattgehabten Einbruch überzeugen
zu wollen. Das geschah ; der Maire , der eine HauPt - »Zierde«
der kollektivistischen Partei ist, stellte in Gesellschaft eines Ge¬
meinderaths gleichen Kalibers den Einbruch fest und zog sich
ohne ein weiteres Zeichen der Erregung zu geben, wieder
zurück . Da nun aber der Direktor sich von aller Verant¬
wortlichkeit für das Vorgefallcne formell und zweifelsohne
entlastet wissen wollte, so machte er nunmehr dem Polizei-
kommissar eine offizielle Anzeige . Die Folge war , daß er
Tags darauf in das Kabinet des Herrn Maire beschicken
wurde, wo dieser und die anderen kollektivistischen Stadtväter
dem Direktor eine heftige Scene machten und dem genannten
Herrn seine Entlassung aus städtischen Diensten ankündigten.
Natürlich hat sich der Gemaßregelte dabei nicht beruhigt.
Die Sache ist bereits zur Kenntnißnahme des Gerichts und
der Präfektur gebracht worden und es dauert die Untersuchung
fort . Dieselbe verspricht an sensationellen Enthüllungen reich
zu werden .

* Die von dem Erzbischof von Majorca überden
spanischen Finanzminister , Herrn I . NavarroReverter ,
verhängte Exkommunikation wird in den kirchlichen
Kreisen Roms mißbilligt und , gelinde gesagt , als unüber¬
legter Schritt des genannten Erzbischofs aufgefaßt. Es ist
vorauszusehen, daß der Papst , welcher, wie kürzlich an dieser
Stelle ausgeführt wurde, stets darauf bedacht war , der herr¬
schenden Dynastie in Spanien keinerlei Schwierigkeiten zu
bereiten , schon mit Rücksicht auf die Krise , welche dieses
Königreich gegenwärtig zu bestehen hat, das Vorgehen des
ungestümen Kirchenfürsten nicht gutheißen wird . Diese An¬
nahme erscheint um so begründeter, als von dem Erzbischof
von Majorca bekannt ist, daß er ein eifriger Anhänger Don
Carlos ' ist und es somit für mehr als wahrscheinlich gehalten
werden muß , daß seine Maßregelung des Finanzministers
ebenso sehr auf politische , als auf religiöse Motive zurück¬
zuführen ist. Uebrigens glaubt man in den vatikanischen
Kreisen nicht , daß dieser Zwischenfall, über dessen Beilegung
der spanische Botschafter beim Heiligen Stuhle , Herr Merry
del Val , mit der Kurie verhandeln wird, geeignet sei, die

zwischen der Kurie und Spanien bestehenden herzlichen Be¬

ziehungen zu stören . Inzwischen ist das Kabinet vom Amte

zurückgetreten . _
^ Unter den Verdächtigungen, die den Emir von

Afghanisten der Unterstützung an den Aufständen
der Grenz st ämmc Nordwestindiens beschuldigten , ist
auch häufig die Behauptung laut geworden , daß er den Auf¬
ständischen 80 000 Gewehre verkauft habe . Ein Muhamme¬
daner, der sich guter Beziehungen zu den Vertretern des Emirs

t in Bombay und andern Städten Indiens rühmen kann —
bekanntlich wurden diese politischen Bevollmächtigten Afgha¬
nistans bei Beginn der Feindseligkeiten an der Nordwestgrenze
sofort aus Kalkutta , Bombay , Simla , Lahor und Karatschi
abberufen — schreibt , wie die » Köln . Ztg . « mitthcilt , «jetzt
in der »Times of Jndia « , daß diese 80 000 Gewehre nicht
aus den Gewchrfabriken in Kabul und Ghasni hervorgcgangen
sein könnten, da alle Werkstätten des Emirs zusammen nicht
mehr als 14 Gewehre täglich herzustcllcn vermögen . Wahr¬
scheinlich handelt es sich um die alten Flinten , die in den
Kämpfen gegen die Hasara , Schinwari und Kafirn erbeutet
wurden. Das sind alles Feuerwaffen uralter Form , die den
britischen Truppen nicht mehr viel anhaben können . Trotz
dieses Gewehrkaufs ist dieser Gewährsmann wie die meisten
Kenner der Verhältnisse nicht der Ansicht , daß Abd -ur-Rah -
man sich jemals , wenn auch die Verlegenheiten Englands ihm
sicherlich keinen Schmerz bereiten , mittelbar an der Aufleh-

nung gegen seine übermächtigen Nachbarn betheiligen würde.
Dazu ist ihm der regelmäßige Weiterbezug der zwei Millio¬
nen Mark die ihm der Vicekönig im Durand '

schen Vertrag
jährlich zusicherte , eine viel zu willkommene Hilfe . Uebrigens
ist zu bedenken , daß jedenfalls die Unruhen auf den vier
Kriegshauptplätzen gleichzeitig oder doch rasch hintereinander
ausgebrochen sein würden , wenn ihre Anzettelung auf den
Emir zurückginge . Statt dessen aber sind zwischen der Er¬
mordung der englischen Offiziere im Totschithal und dem
Ueberfall im Malakhandpaß ( im unteren Swatthal ) sieben
Wochen verstrichen , zwischen der Erhebung im Malakhand und
dem Angriff auf Fort Schabkadr 14 Tage , und wiederum
fast zwei Wochen vergingen darnach, bis die Nachricht von der
Erhebung der Airidi im Khaiber auch den Ausbruch des
Aufstands im äußersten Nordwesten an der afghanischen Grenze
meldete .

Großherzogthurn Baden.
Karlsruhe » 2 . Oktober.

** Der in Nr . 432 unseres Blattes erstattete Bericht über
die letzte Sitzung des Badischen Eisenbahnrathes hat in meh¬
reren Blättern in sofern eine irrige Auffassung gefunden , als
ob schon in der nächsten Zeit auf den badischen Bahnen für
Benützung der sogen. O -Züge Nr . 1 und 12 eine besondere
Gebühr (Platzgebühr), wie sie auf den preußischen Staats¬
bahnen besteht , erhoben werden ^ würde. Dem gegenüber wird
darauf aufmerksam gemacht , daß von den süddeutschen Ver¬
waltungen die Einführung der Platzgebühr zwar in Aussicht
genommen , jedoch ein Termin , auf welchen dies geschehen soll,
noch nicht festgesetzt ist.

8ekm . ( Mittheilungen aus der Stadtraths -
sttzung vom 1 . Oktober .) Nach Mitheilung der General¬
direktion der Großh . Staatsetsenbahnen ist auf
Station Maxau der Städt . Rheinbahn die Verlängerung des
nördlichen Bahnsteigs und eine Gleisveränderung , sowie die Be¬
schaffung einer neuen Drehscheibe dringend nothwendig. Der
Aufwand wird sich im ganzen auf 26 000 M . belaufen. Der
Stadtrath erklärt sich mit der Ausführung der Arbeiten einver¬
standen . — Beim Bürgerausschutz soll ein Antrag dahin gestellt
werden, datz als erster Amtsgehtlfe und Stellvertreter des Städt .
Tiefbaumeisters Herr Regierungsbaumeister Emil Blum - Ne ff
von hier angestellt werde. — Die in das Eigenthum der Stadt
übergegangenen domänenärarischen Fautenbruchwiesen
sollen auf Martini d . I . verpachtet werden. — Gegen das Er -
kenntnitz des Beztrksraths , nach welchem der Ge¬
meinde Beiertheim gestattet wird , den neuen Ortstheil in
die Alb zu entwässern, wird Berufung an das Großh . Mini¬
sterium des Innern eingelegt. — Die Herstellung von 54 sogen ,
spanischen Wänden , welche anläßlich der Wahlmänner¬
wahlen zur Landtagswahl in den Wahllokalen benöthigt werden,
wird an Herrn Tapezier Friedrich Seiffer hier übertragen . —
Auf dem Ltndenplatz des Stadttheils Mühlburg soll ein verzierter
doppelschaliger Brunnen zur Aufstellung kommen .

* (Das Fest der Fahnenweihe ) der Vereine ehemaliger
110er und 113er wird am nächsten Sonntag den 10 . Oktober
im großen Festhallesaal begangen werden. Samstag den 9 . Oktober
findet Abends im Saal III der Schrempp 'schen Brauerei Zu¬
sammenkunft der Kameraden statt.

* (Konzertnotiz .) Bei Beginn der diesjährigen Konzert¬
saison veranstaltet, wie uns mitgetheilt wird, der Opernsänger
Herr Emil Greder am Donnerstag den 7 . Oktober im Mu¬

seumssaale erstmalig einen Liederabend . Der Konzertgever
ist Karlsruher und hat seinerzeit von unserem Altmeister Herrn
Kammersänger Joseph Hauser seine gesangliche Ausbildung er¬
halten . An der Stuttgarter Hofbühne, in Kassel und an der Dres¬
dener Hofoper ist Herr Greder mit glücklichem Erfolg aufgetreten.
Ein überaus erfolgreiches Gastspiel als Czar in „Czar und
Zimmermann" am Stadttheater in Leipzig führte jüngst zu seinem
Engagement daselbst als erster Baryton . — Die Begleitung der
Gesänge bei dem bevorstehenden Liederabend führt der Pianist
Herr Karl Pretzsch aus Dresden aus .

* (Institut Fecht .) Der Prüfung für den Einjährig -
Frciwilligen-Dienst, welche am 27 . und 28 . September vor der
hiesigen Kommission stattsand , unterzogen sich auch neun am
Institut Fecht hier vorgebildete Schüler ; unter ihnen haben
sieben den Berechtigungsschein erworben.

* (Süddeutsche Versicherungsbank für Mili¬
tärdienst - und Töchteraussteuer in Karlsruhe .)
Im Monat September wurden neu beantragt : 1031 Versiche¬
rungen über 1472 670 M . gegen 636 Versicherungen über
918 595 M . im September 1896 , was für diesen einen Monat
bereits ein Mehr von 395 Versicherungen über 553 975 M . aus¬
macht . Seit 1 . Januar bis 30 . September 1897 gingen 7110
Anträge über 10146 830 M . gegen 5032 Anträge über 7 208 510 M .,
d . h . 2078 Anträge über 2 938 320 M . mehr wie im gleichen
Zeitraum des Vorjahres ein . Es wurde somit in den ver¬
flossenen neun Monaten fast soviel erzielt, wie im ganzen Vor¬
jahre.

* Pforzheim , 2 . Okt. Laut amtlicher Statistik betrug in ver¬
flossener Woche der Zugang an Thyphuskranken 19 Per¬
sonen aus der Stadt , 8 vom Land. Gestorben ist 1 Kranker,
genesen sind 24 . Der Krankenstand beträgt heute 143 Personen,
gegen 149 am 24 . September . Gestern kamen 2 Typhusfälle
aus der Stadt , 1 vom Land zur Meldung .

* Pforzheim , 1 . Okt. Nach einer Statistik über die hiesige
Goldwaarenindustrte einschließlich der Hilfsgeschäfte
existiren in unserer Stadt nunmehr 505 Betriebe mit 12 410
männlichen und 5 933 weiblichen , zusammen also 18 343 Arbeits¬
kräften. 1895 waren es 11230 männliche und 4 981 weibliche,
zusammen also 16 211 Arbeitskräfte.

* Bade », 2. Okt. Der König von Siam trifft am Mon
tag hier ein .

* Vom Acherthal , 30 . Sept. Der wochenlange Regen bei
dem oft sehr nieder» Thermometerstano hat in allen Reb -
gege « den die Erwartungen auf einen guten Neuen herab¬
gesetzt . Immerhin aber sind die Befürchtungen unserer Reb¬
leute , wie dem „Bad . Tagbl ." geschrieben wird , nicht in dem
Maße eingetroffen , wie anfänglich angenommen und auch aus
andern Gegenden berichtet wurde , vielmehr haben die herrlichen
Sommertage am Schluffe des Monats unsere Hoffnungen wieder
sehr belebt . Die Trauben haben durch Fäulniß »och sehr wenig,
gelitten.

* A«s dem Affenthal , 27 . Sept. Trotz der ziemlich un¬
günstigen Witterungsverhältnisse in letzter Zeit sind , lt . „Schw.
Ztg ." die Aussichten auf bevorstehende Weinernte nicht ungünstig
zu nennen. Zwar hat die Sonne in den letzten Wochen sehr
gefehlt , sie kann jedoch in den nächsten vierzehn Tagen noch-
Bieles gut machen . Der Stand der Reben ist in den hiesigen
Gemarkungen ein vorzüglicher , wenn auch die Aussichten, welche
man im August hegen durfte , sich nicht erfüllen werden , so er¬
wartet man doch eine annehmbare befriedigende Ernte .

* Freiburg , 1 . Okt. Ueber die unmittelbar bevorstehenden
Rennen des Freiburger Rennvereins meldet die
„Breisg . Ztg ." , datz die Nennungen viel zahlreicher als im vori¬
gen Jahre erfolgt sind , und datz auch Heuer Seine Majestät der
König von Württemberg wieder ein Pferd aus seinem
Gestüte mttlaufen läßt . Auf dem Rennplätze selbst sind einige
Aenderungen getroffen worden, wodurch der etwas störende und
kaum benützte Wagenplatz in Wegfall gekommen ist und die Fuß¬
gänger noch näher an's Ziel heranzukommen vermögen, so daß
Jedermann die Renner auf's Beste verfolgen kann. Ganz neu
und sehr elegant ist die Tribüne , welche für den Verein zu er¬
werben dem Vorstande gelungen ist, sie wird dem Festplatz ent¬
schieden zur Zierde gereichen . Der Ehrenpreis Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs besteht in einer schönen
silbernen Bowle und derjenige des Vereins in einer schwer sil¬
bernen und vergoldeten Kanne, welche noch bei Herrn Juwelier
Bellon ausgestellt ist .

* Schwarzach , 1 . Okt. DieTabakernte , die in hiesiger
Gegend in diesem Jahre eine große war — 4 000 Are mit etwa
2 000 Zentner Tabak , nach Schätzung durch Großh . Haupt¬
steueramt in Baden ist, lt . „Bad . Tagbl .", endlich unter Dach .
Freilich ist das gegenwärtige neblige , warme und windstille Wetter
durchaus nicht günstig für die Trocknung des Produkts . — Die
Oehmdernte , die eine reichliche ist, infolge der vielen Nieder¬
schläge im September, ist eben in vollem Gange und ist nur zu
wünschen , daß das günstige Wetter noch einige Zeit anhält . —
Wie vorauszusehen war , litten die Kartoffeln durch das nasse
Wetter großen Schaden. Ein großer Theil ist bereits im Boden
gefault und werden noch viele , die schon angesteckt sind , nach
deren Einbringung in die Keller zu Grunde gehen .

» Man zischt schon,« flüsterte er erbleichend .
» Pst , pst . . . Ruhe « , sagte eine Dame vor uns , indem

sie sich umwandte und meinem Mann einen wüthenden Blick

zuwarf .
» Wenn Du die Vorstellung störst , wird man Dich Hinaus¬

weisen « , raunte ich ihm zu .
Das schien ihn ein wenig zu sich zu bringen.
Zusehends wurde die Stimmung des Pubsikums besser ;

»ach dem ersten Lachen war es , als sei von den Zuhörern
ein Bann genommen , denn sie amüsirten sich vortrefflich . Aber
mein Mann meinte, daß jeder Heiterkeitsausbruch Hohnlachen
sei, und als eine Schauspielerin auf der Bühne sich versprach
— sie sagte » Kamin « anstatt « Kamm « — knickte er zusam¬
men und sagte unwillig :

»Mein Gott , cs ist doch gar nicht mein Stück, was sie
da spielen . «

Ein Rippenstoß, den ihm sein Nachbar versetzte, brachte
ihn zum Bewußtsein , daß er der Störer des allgemeine »

Vergnügens sei. Ich gönnte ihm diesen Rippenstoß von
Herzen.

Als nach dem Fallen des Vorhangs der lebhafteste Beifall
erscholl und das Publikum stürmisch nach dem » Dichter , rief,
verlor mein Mann jede Fassung und lief zur nahen Aus¬
gangsthür . Hier faßte ihn der Theatcrdirektor ab und führte
ihn auf di- Bühne . Da stand er nun , schweißtriefend , bleich,
gebrochen , ein Bild des Jammers , und machte geradezu
lächerliche Verbeugungen, d . h . er klappte drei-, viermal zu¬
sammen; seine Augen hatten einen Ausdruck, als suchten sie
irgendwo Hilfe . . . . Dann verließ er fluchtartig den Schau¬
platz seines ersten Erfolges .

Es sei ihm zu Muth , sagte er, als wir im Eisenbahn»

coupv saßen, wie Einem , der einer Gefahr entronnen ; er werde

sich nie mehr in solche Gefahr begeben, nie mehr . . . Er
werde in seinen Leben keine Stücke mehr schreiben , nie mehr.
. . . Die Leute hätten ja doch nur das Schaf sehen wollen ,
das diese Faselei eines Wahnsinnigen für ein Lustspiel aus -

zugeben gewagt.
Trotz dieser lästerlichen Reden hörte er mir gespannt zu ,

als ich ihn eines Besseren belehrte, als ich ihm erzählte, sein

Lampenfieber habe ihn verhindert, die Stimmung des Publi¬
kums richtig zu beurtheilen, daß man sich ausgezeichnet amüsirt

habe bei seinem allerliebsten Stückchen .
»Meinst Du wirklich ? « fragte er fortwährend und fiel in

tiefes Sinnen .
Am frühen Morgen des nächsten Tages traf ich ihn, eifrig

in die Arbeit vertieft, an seinem Schreibtische.
»Käthe « , rief er mir vergnügt entgegen , » ein großer Moment ;

ich habe soeben ein neues Lustspiel angefangen. «
»Ich denke, das hast Du ein für allemal verschworen - - .
» Ich ? « fragte er verwundert , » ich ? « Und dann, als ob

er sich erinnerte : » ach ja , vielleicht vor meinem großen Freien-

walder Erfolge - « .
Seitdem ist mein Mann dramatischer Dichter.

Theater . Kunst und Wissenschaft .
Großherzogliches Hostheater.

Der gestrige Abend brachte uns abermals eche Novität,
arm ", Schauspiel in vier Akten von Friedrich Jacobs - n.
Stück behandelt das Thema von dem gefundenen Eheg uck

schweren Verirrungen in der Ehe selbst — ob das Gluck
H ein bauerndes bleiben wird, darüber wird der Zuschauer
gestern ohne befriedigende Antwort das Theater verlassen

Einerseits wird in dem Stück doch eine gar zu große
hrscheinlichkeitsrechnung aufgestellt , andererseits arbeitet der
er mit gar zu groben Effekten , um zu einem wirklichen

Behagen zu gelangen. So erging es auch gestern dem Publi¬
kum trotz der im allgemeinen vortrefflichen Darstellung , deren
sich das Stück zu erfreuen hatte . Minna Höcker spielte die
mit sich selbst verfallene , unzufriedene und sich auch selbst ver¬
gessene Frau des Pastors Martin Paulsen im Anfang vielleicht
mit etwas zu schweren Accenten, der Sturm , der dies Frauen¬
leben bald zerstört und der dann, wie ein Gewitter , seine reini¬
gende Wirkung auf das Herz dieser Frau wirken soll, lag etwas
zu früh auf der Seele dieser unglücklich-beklagenswerthen Frau .
In den letzten Akten dagegen trat die Künstlerin sowohl in der
Leidenschaft wie in der sie überkommendenDemuth bemerkenswerth
in den Vordergrund . Fritz Herz hatte den selblosen Pastor Paulsen
mit einer wohlthuenden bescheidenen Einfachheit und Herzens¬
wärme ausgestattet ; in kräftigen Strichen gab Joseph Mark
den geraden ehrlichen Brook, der sich vergebens bemüht, das Glück
im Hause des Pfarrers festzuhalten. Eine interessante Charakter¬
studie hatte Wilhelm Wassermann aus dem etwas fraglichen
Rechtsanwalt l )r . Evers gemacht , dessen laxe Theorien in der
Form , in die sie der Dichter gekleidet hatte, doch mehr als ab¬
stoßend wirkten . Mit besten Kräften fand sich Hugo Höcker mit
der etwas unklar gezeichneten Figur des jungen Olaf Harden
ab , der das Unglück im Hause des Pfarrers heraufbeschwört.
Ehrlich und derbwahr spielte Marie Schmidt die alte Haus¬
hälterin Merten . Der „Sturm ", der in dem Stücke eine Haupt¬
rolle spielte, tobte ganz ausgezeichnet und steigerte sich zu einem
wohlgelungenen Orkan . Das Publikum anerkannte gern die
Leistungen der Darsteller , ohne dem Stück ein besonderes In¬
teresse zuwenden zu können .

Schliersee'r Bauerntheater.
* Mit „Almenrausch und Edelweiß " eröffneten

gestern die „Schliersee'r" im Stadtgartentheater das angekün¬
digte Gastspiel und boten durch die urwüchsige Natürlichkeit ihres
Spiels eine in ihrer Art ganz unübertreffliche Leistung . Wenn
es der Zweck des Direktors , des Herrn HofschauspielersDreher ,
bei der Einstudirung der originellen Bauerntruppe war , wie er
sich selbst ausdrückte , „dem Publikum die Spiele , Sitten , Ge¬
bräuche , Tänze und Gesänge des bayrischen Oberlandes wahr



* Tonaueschiugen, 1 . Okt. Bürgermeister Fischer hat
sofort nach Bekannlwerden der Nachricht von der Erkrankungdes Fürsten zu Fürstenberg die Theilnahme der hiesigen
Bevölkerung telegraphisch ausgesprochen und Mittheilung über
das Befinden des Hohen Patienten erbeten. Darauf ist, laut
„D. Wbl," , folgendeAntwort eingetroffen: „Prag , 1 . Okt. 1897.
11 UbrBorm . Bürgermeister Fischer ! Innigsten Dank für so
wohlthuende theilnahmvolle Anfrage , bin seit acht Tagen in
Folge körperlicher Erschütterung an Darmblutung erkrankt.
Verlauf normal befriedigend - jedoch längere Ruhe und Schonung
notbwendig. Nochmals Ihnen und geliebter Vaterstadt Herzens¬dank ! Fürst Fürstenberg ."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 2 . Okt . Das Centralkomite zur Unter¬

stützung der Ueberschwemmten Deutschlands hat für
Eppingen (Baden) 35000 M . bewilligt.* Kiel , 2 . Okt . Das Kadettenschulschiff „ Stein " ist
nach Westindien abgegangen.

* Kattowitz , 2 . Okt. Die „ Kattow . Ztg.
" meldet

aus Dambrowa in Ruffisch-Polen , auf dem Hüttenwerke
Huta Bankowa sind sämmtliche Arbeiter , 4500
an der Zahl , ausständig . Der Gendarmerieoberst
aus Warschau und hohe Regierungsbeamte sind dort ein¬
getroffen . Gestern Abend fanden seitens der Menge Aus¬
schreitungen statt . Die Menge bombardirte das Militär
mit Steinwürfen , worauf der Oberst Feuer geben ließ.
Zwei Mann wurden sofort getödtet, fünf . schwer verletzt,
wovon einer gestorben ist . Sechs Kompagnien Militär
sind eingetroffen . Sämmtlichen Arbeitern wurde von
der Hüttenverwaltung gekündigt .

* Darmstadt , 2 . Okt. Das Russische Kaifer -
paar ist hier eingetroffen .

* Bern , 2 . Okt . Der Nation alrath setzte die
Organisation der Eisenbahnen wie folgt fest : Die
Kreiseisenbahnräthe werden beibehalten. Der Verwal¬
tungsrath besteht aus 80 Mitgliedern . Von diesen wählt25 der Bundesrath , 25 die Kantone und 25 die Land-
wirthschast , Handel, Industrie , Gewerbe und Bahnpersonal .
Ferner wählen die fünf Kreiseisenbahnräthe ans ihrer
Mitte je einen Vertreter . Die Generaldirektion von fünfbis sieben Mitgliedern und die Kreisdirektionen von drei
Mitgliedern wählt der Bundesrath auf unverbindlichen
Vorschlag des Verwaltungsraths .

* Wie « , 1 - Okt. (Abgeordnetenhaus .) Sämmtliche
Nothftandsanträge werden vom Hause einstimmig als dringendanerkannt . Treuinfels (Ctr .) bringt einen Antrag auf Einsetzungeines Ausschusses zur Schaffung eines parlamentarischen Ehren¬
gerichts ein . Sokol (Jungczeche) interpellirt wegen Vorkehrun¬
gen zum Schutze der czechischen Minoritäten in den deutschenBezirken Böhmens . Pozak (Jungczeche) überreicht einen Gesetz-eniwurf betr . Abänderung des Preßgesetzes, der Strafprozeßord¬
nung , sowie auf Aufhebung der Zeitungsstempel . Nächste SitzungDienstag.

* Wien , 2 . Okt . In der gestrigen Gemeinderaths¬
sitzung beantragte Vicebürgermeister Neumaher eine Peti¬
tion an den Reichsrath, die die Ausschließung jü¬
discher Beamter vom Justizdienst beantragt . Als
hierauf großer Lärm entstand , wurden zwei liberale
Gemeinderäthe auf zwei Sitzungen ausgeschlossen . Der
Antrag wurde dem Stadtrath überwiesen.

* Wien , 2 . Okt. Der bisherige Russische Botschafter
in Konstantinopel, v. Nelidow , ist heute hier einge¬
troffen.

* Rambouillet , 2 . Okt . Präsident Faure ernannte
den Pariser Polizeipräfekten Lepine zum Generalgou¬
verneur von Algier.

und unverfälscht vorzuführen", so ist es Herrn Dreher vollkom¬
men gelungen, diesen Zweck zu erreichen . Jeder einzelne Dar¬
steller der Truppe ist eine echte und naturwahre Gestalt aus dem
bayrischen Oberlande, der in seinem Spiel das Bauernleben wieder¬
gibt, wie er es selbst gelebt hat . So ist denn auch der Eindruck der
Aufführungen ein ganz eigenartiger und wirkungsvoller . Das
gestern zur Aufführung gelangte Stück ist, wie sämmtliche Re-
pertoirstücke des Ensemble's, direkt aus dem oberbayrischenVolks¬
leben gegriffen und bietet günstige Gelegenheit, die Eigenart des¬
selben vorzuführen, auch die Schnadahüpfeln , die Schuplattler -
tänze und die kräftigen Juchzer kommen gut zur Geltung . Be-
sondere Beachtung verdienen die Zithervorträge in den Zwischen¬
akten . Von Akt zu Akt nahm das Publikum lebhafteren Antheilan der Vorstellung und spendete reichlichen Beifall .

Großherzogliches Hoftheater.
Spielplan .

Dienstag, 5. Okt. Abth . ^4. 10. Ab.-Vorst. (Kleine Preise .)
ium erstenmale wiederholt: „ Sturm " , Schauspiel in 4 Akten
on Friedrich Jacobscn . Anfang ' /,7 Uhr.
Donnerstag , 7 . Okt . Abth . 6 . 10. Ab.-Vorst. (Mittelpreise)

Orpheus und Eurydike", Oper in S Aufzügen. Musik von
Kuck, bearbeitet von Felix Mottl . Anfang ' /z7 Uhr .
Freitag , 8 . Okt . Abth . 4̂. 11 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :

.Die verfnukeue Glocke", deutsches Märchen -Drama in 5
lkten von Gerhart Hauptmann . Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag , 9 . Okt. Abth . 8 . 11 . Ab.-Vorst. (Kleine Preise) :
.Michel Augelo", historisches Genrebild in 1 Akt von Otto
on der Pfordten . — „ Tartüff " , Lustspiel in 5 Akten von
stoliäre, frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 10 . Okt. Abth . 0 . 11 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :
,Der Bajazzo", Drama in 2 Akten uad einem Prolog, Dich-
ung und Musik von R . Leoncavallo, Deutsch von L . Hartmann .- „Die Puppenfee", pantomimisches Balletdivertifsement von
Z. Haßreiter und F . Gaul . Musik von Josef Bayer . Anfang
/,7 Uhr.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt bas Vormerk-
mreau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags
md von 3 bis S Uhr Nachmittags entgegen. — Bei schriftlicher
öestellung ist der Betrag für die Karten und die Vormerkgebühr35 Pf . für jede Karte) , sowie das Porto für Antwort oder für
Zusendung der Karten an das Vormerkbureau einzusenden.

Theater in Baden .
Mittwoch , 6 . Okt. 1 . Ab .-Borst. : „Der Troubadour ", Oper

in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Salvator Cammesano
von Heinrich Proch. Musik von Josef Verdi . Anfang 7 Uhr.

* Lvkdo« , 2 . Okt . In Erwiderung auf das An¬
suchen einer Londoner Arbeitervereinigung schrieb Lord
Salisbury , er bedauere , daß er nicht zur Herbeiführungeiner Erledigung des Maschi -nenbauerstreiks bei¬
tragen könne , jedoch werde die Angelegenheit von der Re¬
gierung im Auge behalten.* Madrid » 2 . Okt . Sagasta erklärte, daß er bereit
sei , die Bildung des Kabinets zu übernehmen. Man
glaubt , daß man heute die Lösung der Krise erfahrenwerde .

* Madrid , 2 . Okt . Der Minister für die Kolo¬
nien hat von der Bank von Spanien einen Vorschußvon 50 000 000 Pesetas verlangt zur Bezahlung der
seit sechs Monaten rückständigen Beamtengehälter aufCuba . Die Bank hat ' ihre Entscheidung bis zur Ernen¬
nung des neuen Ministeriums verschoben. Der Gouverneur
der Bank hat seine Entlassung eingereicht .

* St . Petersburg , 2. Okt. Ihre Majestät die
Kaiserin - Witwe Marie Petrowna , ist mit dem Groß¬
fürsten Michael Alexandrowitsch und der Großfürstin Olga
Alexandrowna gestern Nachmittag in Odessa eingetroffenund alsbald an Bord eines Panzerschiffes nach Batum
weitergereist . — Der Deutsche Botschafter , Fürst Radolin ,
hat heute einen mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten.

* Athen , 2 . Okt . Seine Majestät der König ließ
Delhannis durch einen Adjutanten den Wunsch aussprechen ,er möge jedes Ministerium unterstützen , das der Königbilden würde . Delhannis erwiderte , trotz seines Wunsches ,die Zufriedenheit des Königs zu erlangen, könne er ein
derartiges Versprechen nicht abgeben . — Der König be¬
auftragte Zaimis , das Kabinet zu bilden. Zaimis zögerte ,indem er anführte , Delhannis sei der Führer der Mehr¬
heit . Der König bestand auf seinem Wunsche und bat
Zaimis , ihm bis morgen eine endgiltige Antwort zu geben .— Weitere Telegramme melden : Zaimis hat endgiltigdie Aufgabe der Kabinetsbildung übernommen. Delhannis
erhebt indessen Widerspruch gegen die Zusammensetzung.
Wahrscheinlich wird Skuludis das Portefeuille des Aus¬
wärtigen behalten. Delhannis meldete dem König , daß
er nur ein unter seiner Präsidentschaft gebildetes Mini¬
sterium unterstützen würde ; indessen sind die Verluste
seiner Partei durch Spaltungen so zahlreich , daß diese
Drohungen hinfällig sind .

* Simla , 2 . Okt . Der Emir von Afghanistan
erließ eine Proklamation , in der er bei einer Strafe von
1000 Rupien bei Zuwiderhandlung seinen Unterthanen
verbietet , Afghanistan zu verlassen , um am heiligen Kriege
theilzunehmen . (Vergl . Polit . Uebersicht .)

Verschiedenes .
j- Berlin , 1 . Okt. (Telegr .) Gegenüber der Darstellung des

Pariser „Matin " stellt die „Nordd. Allg. Ztg ." fest, daß der
französische Dampfer „Versailles " am 6 . Sept . am Stoller -arund einen Lotsen nicht erhielt, weil die dortige Lotsenstationseit 14/s Jahren aufgehoben sei, daß aber am 7 . Sept ., als das
Schiff von Friedrichsort bemerkt wurde, es sogleich Kanallotsenerhielt. Die „Nordd. Allg. Ztg ." stellt ferner fest, daß der „Ver¬
sailles" während 30 ' /,ständiger, nicht 37stündiger, Fahrt durch den
Kaiser -Wilhelm-Kanal wiederholt festkam, und zwar nicht infolgeder Beschaffenheit des Kanals, dessen Kurven der „Versailles "
glücklich durchfuhr , noch infolge der angeblichen Unfähigkeit der
Lotsen , welche vielmehr nautisch korrekt handelten, sondern infolgeder überaus mangelhaften, für die Fahrt in engen Gewässernvöllig unzureichenden Steuerbarkeit des Schiffes, welches auch aufder Elbe zwischen Brunsbüttel und Hamburg mehreremal fest-
geseffen habe .

-f Bremen , 2 . Okt . (Telegr .) Auf Speicher 4 des hiesigenFreihafens brach gestern Abend Feuer aus , das jedoch durchdas schnelle Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd beschränktblieb . Zwei Feuerwehrleute wurden schwer verletzt . Der Schadensoll nicht unbeträchtlich sein.
-f Wien , 2 . Okt. (Telegr .) Der OrientexpreßzugWien—Bukarest fuhr gestern bei der Einfahrt in Station Schön -

feld - Aussee gegen zwei beladene Güterwagen . Menschenwurden
nicht verletzt . Die Lokomotive , sowie die beiden Güterwagenwurden stark beschädigt.

-f Paris , 1. Okt. (Telegr .) Der Deputirte Lokroy wird
sofort nach Eröffnung der Kammer an den Marineminister eine
Anfrage betr. der Havarie des Panzers Bruix richten und
wahrscheinlich die Einsetzung einer parlamentarischen Kommissionbeantragen, die den Schuldigen ermitteln soll .

f Nizza , 2 . Okt . (Telegr .) Infolge starker Regengüsse sinddie niedrig gelegenen Stadtviertel überschwemmt . Starke
Dammrutschungen haben den Verkehr auf zwei Eisenbahnlinienunterbrochen.

4 London » 2 . Okt. (Telegr .) Um Mitternacht brach in derbedeutenden Zuckerwaarenfabrik von Pascal in Blackfriars Roadeine Feuersbrunst aus . Die Flammen ergriffen schnell das
ganze Gebäude und verbreiteten sich auch über die Nachbarhäuser,darunter auf das Lager eines bedeutenden Regierungslieferantenfür Lebensmittel. Um 7 Uhr Früh war das Feuer noch nicht
gelöscht, jedoch in der Hauptsache bewältigt. Der Schaden ist un¬
geheuer .

-f New - Uork , 2 . Okt . (Telegr .) Gestern kamen 98 Er¬
krankungen am Gelben Fieber in den heimgesuchten Gegendenvor. Sieben Personen sind gestorben . Die Krankheit breitet sichin New-Orleans aus . Fracht - und Personenverkehr ist unter¬
brochen .

-f Tanger , 1 . Okt . (Telegr .) Der spanische Kreuzer„ Destruktor " wird heute Nacht hier erwartet . Er wirdwährend der Dauer der Verhandlungen über die durch die
Riffpiraten hervorgerufenenSchwierigkeiten zur Verfügungdes spanischen Gesandten gehalten werden. Wie aus maurischenQuellen gerüchtweise verlautet , sind die auf Freilassung der
Gefangenen gerichteten Verhandlungen des Gouverneur -Stell¬vertreters erfolgreich.

Wetterberichtdes Trutralbur . f. Meteorol . u. Hqür. v. 2 . Ott . 1837.Das barometrische Maximum über dem Nordwesten Europasbesteht fort, jenes über dem Nordosten ist aber verschwundenund
gleichzeitig hat sich die Furche niedrigen Druckes, welche gesternüber Frankreich und Deutschland hinlief, ostwärts verlegt ; in ihrliegt über den russischen Oftseeprovinzen eine Depression, welchewett gegen Westen trübes, aber meist trockenes Wetter verursacht .Da die geschilderte Luftdruckvertheilung nordwestliche Windehervorruft , so ist kühles Wetter zu erwarten ; im übrigen wirdes trüb und neblig bleiben .

Witterungsbrabachtungen der Mrtrorol . Ktattmr Karlsruhe.

Oktober
1 . Nachts 9 U .
2 . Mrgs . 7 U.
2 . Mittgs . 2U .

-) Nebel.

Barom
mm

747 .9 !
749 .8 i
751 .5 -

Tbkrm. >
1 >» o . Feucht.

13 .8
15 .0
18 .2

11.5
12 4
10 .3

Feuchtig¬
keit i»
Prot.
98
9866

Wiad

NE

Himmel

heiter
bedeckt ' )

Höchste Temveratnr am 1 . Okt. 18 .9 ; niedrigste in der daraus¬folgenden Nacht 11 .5.
Niederschlagsmenge des 1 . Okt. 0.0 mm.
Wafserstand des Rheins . Maxau . 2 . Okt . . 5 30 m,gefallen 12 ow .

Industrie , Handel und Verkehr .* (Preußische Pfandbrief - Bank .) Die Bank ver¬öffentlicht in heutiger Nummer unserer Zeitung eine Bekannt¬machung, nach welcher von den zum 2. Januar 1898 zur Rück-zaklung gekündigten 25 444 500 M . 4prozentigenHypothenantheil-Certifikaten etwa 19' /, Millionen Mark in 3 ' /,prozentige, bis1905 unkündbare Pfandbriefe umgetauscht sind . Für die restlichenetwa 5' /z Millionen Mark soll die Umtauschfrist unter den bis-berigen Bedingungen bis zum 15 . Oktober er . verlängert werden.Deni Wortlaute der Bekanntmachungnach erhalten die Certificat-besitzer beim Umtausche eine baare Zuzahlung bei den Januar -Juli -Stücken Von 13 M . 75 Pf ., bei den April-Oktober-Stückenvon 23 M . 75 Pf . für je 1000 Mark Kapital.

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Oktober 1897 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 301 '/^ , Staatsbav »286' /, , Lombard. 74 ' /, , 3 '/, « , Portugiesen 22 .40, Eghpter 107.90,Ungarn 103 .30, Diskonto - Koinmanvit 198 .80 , Gotthardaktien151 .10, 6°/ , Mexikaner 92 .90, 3" /„ Mexikaner 24 —, Ottomanbank119.75, Türkenloose 37 .—, Italiener 93 .30 . Tendenz : fester.Frankfurt. (Schlnßkurse. ; Wechsel Amsterdam 168 .70, WechselLondon 203 67, Paris 80 83 , Wien 16 99 , Italien 76.82, Pri¬vatdiskont 3' /,, Napoleons 16 .18, 4°/„ Deutsche Reichsanleibe103.05, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 —, 4°/, Preuß . Konsuls103 .— , 4"/„ Baden in Gulden 100 .30,4 °/, Baden in Mark 100.60,3' /, °/, Baden in M . 102 .70,3 »/„ Baden in M . 97 .50, 4°/„ Monopol-griech. 35.30,Italiener 93 85, Oesterr . Goldrente 105 05, Oest.Silberrente 86 90, Oest Loose v . 1860 125 85, Portug . 33 .10,Neue 4°/, Russen 66 .90 , 4 ' /, Serben 65 .50, Spanier 61 .90,Türkenloose 37 .—, 1 °/„ Türken 0 . 22 65, 4' /,°/„ Ungarn 103.20,UngarischeKronenrente 100 .—, 5°/, Argentinier 73 .20, 5"/, Chi¬nesen von 1896 100 .90, 6"/„ Mexikaner 93 .10, 5°/, Mexik . 87 .90,3°/„ Mexik . 24 .—, Berl . Handelsgesellsch . 166 .70, Darmst . Bank154 — , Deutsche Bank 204 .90, Dresdener Bank 156 .30, BadischeBank 120 .50 , Rhein. Kreditbank (alte) 139 50, Rhein . Kreditb.(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 172 .—, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 165 —, Oesterr .Länderb . 191 '/. , Wiener Bankverein 219 ' /. , Banque Ottomane119.90 , Hessische Ludwigsbahn 117 .20 , Elbthalaktien — ,Schweizer »Centralbahn 141 .40, Schweizer Nordostbahn 113.20,Schweizer Union 80.50 , Jura -Simplon 87 .—, Mtttelmeerbahn101 .90, Meridional 136 .75, Badische Zuckerfabrik 61 .15, Harp .181.— , Nordd. Lloyd 102 .05 , Hamburg—Amerika 114 —,Gritzner Maschinenfabrik 279 .50, Karlsruher Maschtnenb . 183. — .(2' /. Uhr .) Kreditaktien 301 ' /. , Diskonto- Kommandit 199 .40,Staatsbahn 287 ' /z, Lombarden 74' /. . Tendenz : still .Frankfurt. (Kursevon 2'/. Uhr Nachm.) Kreditaktten 301'/.,Diskonto - Kommandit 199 .30, Staatsbahn 287 ' /. , Lombarden74' /. . Tendenz : still.Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 223 .20 , Diskonto-kommandtt 199.10 , Deutsche Bank 205 —, Berliner Handelsges.166.60, Bochumer Gußst . 190 .40, Staatsbahn — , Lombarden- , Ruff. Noten — , Laurahütte 167 .70, Harpener 181.40,Dortmunder 94.20. Tendenz : fest.Berlin . (Schluß ! .) 4°/. Retchsanl. 103 .- , G . 3°/„ Reichsanl.97 .20 , 4' /. Preuß . Konsole 103 .10 bez . G ., Oest . Kredit 223.20,Diskonto Kommandit 199 .40, Dresdener Bank 156 .20, National¬bank für Deutschland 147 .—, Bochumer Gnßstahl 190 .50, Gelsen¬kirchen Bergwerk 182 .20 , Laurahütte 168 .90, Harpener 182 .20,Dortm . 98 .90, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 239 .50, DeutscheMetallvatronenfabrik 370 .07 , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 76.— , Privatdiskonto 3' /, .
Tendenz : Auf die gestrigen belangreichen Abgaben an denNachbörsen fanden Deckungen in Banken und theilweise auch inKohlenaktien statt. Oesterreichische Bahnen schwach auf die Mel¬dung von der geplanten Einführung einer Transportsteuer .Schweizerbahnen schwankend, amerikanische besser . Türken bester.Fonds fest. Später ungleichmäßig nachher aber wieder fest aufden Rückgang des Privatdiskonto's .Wie «. lVorbörfe .) Kreditaktien 354 .75, Staatsbahn. 338.—,Lombarden 84.50, Marknoten 58.76, 4°/, Ungarn 12165 , Papter -rente 102.15, Oesterr. Kronenrente 10180 , Länderbank 225 .—,Ungar . Kronenrente 99 30 . Tendenz : matt.Paris . (Anfangskurse.) 3'/, Rente 103 .42, Spanter 62'/«,Türken 22.32 , 3"/„ Italiener 94 35 , Banque Ottomane 602 . — ,Rio Tinto 625 .— . Tendenz : — .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Xunstgewenbe - ÜOsgarin von kiis/si' L 0!°.»RoÜiekerLllteu, Larlsruke , Rouäelplat ^.Siösstss I-agsr von I.nxns- nnck SsdrsnottsartlLslnin porrsilsn , öronrs , Lk,isioi !s -5i >l>sr , Psn6u !sn , l- rmpsnkür t- osobonks , Lnsstsnsrn , Hätsl - null Hanssinriobtruigori .

60 El . ^ or InvalLäs
k' selLnng k' onLsllsnIopk /rvirä als vor ^ügliebss diätetisches Mhr - u . Kräftigungsmittelkür Magenleidende , Rsconvaieseenten , kranke und Kinder

von ersten ärntllcken Autoritäten empkoklsn. — Herstellungunter strengster Lontrole .

Lll M . Julius 81N3U85, XL5!5NUNS. Lü Ml .
Ltulssvstie » «»»« 143 nächst dem Llarktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft tn Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬

stoffen , Paflementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren. Hand»
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

kneükieli NanlUek -Iseiikolgei'
Inhaber : IVnolrinsnn L lSonnsironn

kamwstrasss 3 kanunstrasss 3.änfsi -ligungfoinei- ttsi-i-en -ksi-üslobs nack IRLL88 .Volle Oarantie kür eleganten und bequemen Sit ,Siels eeieksie knsunkl In feinsten engiisoiiea »Isukeite
'
a ru

änrugeii , Paletots unä Seinkleiiiera
MMM » Mer MMr Ml- M « mil « .

Bon heute ab befindet sich meine Wohnung Moltke - Straßvr . 19 .
Karlsruhe , 2. Oktober . Chefredakteur Katz .



Zweite Auflage :

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

de-

Oeuen Testaments.
Ein Büchlein für Jedermann

von
v . Emil Littel .

Preis 8V Pfg.
E». Wraun ' fche Kofbuchhandlung , Karlsruhe .

Bei dem neuestens mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit
sogenannter „positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich aller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Biele von Werth, kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , was denn eigentlich die
protestantisch - theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung «ud Inhalt der Schriften
des Neuen Testamentes festgestellt hat . Das findet Jeder in der obigen
leidenschaftslose« Schrift gezeigt. Aus ihr ist aber auch zu ersehen, daß
diese „Resultate der Wissenschaft" einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch thun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen, aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen.

PmWe PWrief - Milk.
Durch Bekanntmachung vom August ds. Js . haben wir die auf unsere

frühere Firma — Preußische Hypotheken - Verstchernngs - Actien -Gesell -
schaft — lautenden

4 igen Hypotheken -Antheil -Certificate
ur Pari -Rückzahlung für den 2 . Januar 1898 gekündigt und gleichzeitig den
"

esttzern das Recht etngeräumt, ihre Certificate in unsere
» r/s °/oigen Hypothssken-Pfandbriefe Em . XVIII ,

deren Kündigung nnd Perloosnng «:s zum Jahre 1808 ans-
geschlofse« ist,

umzutauschen. Von diesem Umtausch - Rechte ist bei _ _ _
einer Gesammtsumme von . Mark 25 444 50V —
bisher für den Betrag von . . 10 676 200 .—

Gebrauch gemacht , so daß bis heute ein Restbetrag
Verbleibt von . . . . . . . . Mark 5 768 300 .-

Um vielfach an uns herangetretenen Wünschen gerecht zu werden , haben
Wir mit den an der Durchführung dieser Transaction bctheiiigten Banken, der
Dresdner Bank in Berlin und der Nationalbank für Deutschland in
Berlin » das Uebereinkommen getroffen, die Frist für den Umtausch

bis zum 15. Oktober d. I . einschließlich
zu verlängern . Der Umtausch erfolgt bei uns und den vorstehend genannten
beiden Bauken, sowie bei

unseren sämmtlirhe « Pfandbrief - Verkaufsstellen
derart , daß wir gegen den Nominalbetrag der leigen Certificate den gleichen
Nominalbetrag in 8' /// „igen Pfandbriefen gewähren, die 4°/,ige Verzinsung
bis zum Schluffe dieses Jahres belassen , die bis dahin laufenden Zinsen und
entstehende Zinsdifferenz vorausbezahlen, und eine Umtauschprämievon "/ «
auf den Nominalbetrag vergüten, mithin eine baare Zuzahlung

bei den Januar -Jnli -Stiickeu von Mark 13.75 ,
bei de« April -October-Stücke« von Mark 23 .75

für je 1000 Mark Capital leisten. Der Schlußnotenstempel wird von uns
getragen.

Anmeldungs - Formulare sind bei uns und den obenbezeichneten Stellen
erhältlich.

Berlin , den 29 . September 1897.

Gustav Grafe . Dannenbaum . H220 .

Freitag den 29. Oktober d . I ., Bormittags 10 Uhr,
wird die

ordentliche Generalversammlung der
Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe
in deren Fabrikgebäude stattfinden, wozu die Herren Aktionäre mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß die unter Z 9 Ziff. 1 und 2, und s 12 Abs . 1
der Statuten bezeichnten Gegenstände: ,

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgelaufene Geschaftchahr
und die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln, ferner

die Wahl der Mitglieder des Aufstchtsrathes und eventuell wettere
Wahlen

für die Tagesordnung bestimmt find . . . .
Die Bilanz nebst Gewinn und Verlust-Rechnung, sowie der Geschäfts¬

bericht find vom 9 . Oktober ab auf unserem Kontor zur Einficht der Herren
Aktionäre aufgelegt.

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1897 . H236 .
Der Vorstand .

LI fN5IS0KS- ML0M .

— 8epke »ni »« n und klolodsn TVsudonIeue » -
knei duroll dis ksckenoenoslleing »
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tük lnclusNis unc> Qswsfbs
beste uncl

spansamste
öetpiebsstnatt

der Osgenwant .

1895/96 1191 Stück
verdankt .

AMWttnWilter.
Sonntag den 3 Oktober ,

Abends 7 ' /, Uhr,
Drittes Gastspiel des Zchlierlee ' i

Laurruthraters . H -149 .3

Jägerblnt .
Montag de» 4 . Oktober ,

Abends 7 - /, Uhr,
Viertes Gastspiel des Schliersee

'r
Lauerntheaiers

Lisnl « WM
Preise der Plätze:

Fremdenloge 5 ^ 6, Loge 3 50
Sperrfitz 3 Seitensperrsttz 2
50 I . Rang 2 °̂ !, II . Rang 1
50 H , Parterrestehplatz 1 ^ 50
Mittelgalerie 80H,Seitengalerie 60^

Billets find tagsüber bei Herrn
HugoKuntz (O . Laffert's Nachf .),
Kaiserstraße 114, und Abends 7 Uhr
an der Theaterkaffe zu haben.

ststu8eum8LL> — Kai -Isruke.
«Isn 7. VNIods ^,

7 vkn,
Ditzävr -Ibnilä

von

Llavisrbs ^ IeitunA :
vsrr kiauist Nsnl

ans Orcsdsn .

Llutrittslrartsu : 8aal dl . 3 .— n .
dl . 2 .— , Valerie dl . 1 .50 n . dl. 1 .—
in der dlnsikslienliancklnnA von
r > » Noent nnd am Oon^ortabsnd
an der Lasse . > H .214.1 .

»s NiUt»rI»»tttii1 vLrm»t»ar,
i vrbereitiulx k. kAumebs .;

üan»«-,kriiiumer-iukrein.-knullLü-I
Vorst. Varl

llsuptm .LQ. LeLL.sei.»» L

H .233 . Dnrlach .

Bekanntmachung.
Bet der heute planmäßig vorgenom¬

menen dritten Ziehung unserer 4
Partialobligationen sowie bei der gleich¬
zeitig vorgenommenenZiehung von wei¬
teren Obligationen in Höhe von 2500
Mark für ein veräußertes Grundstück
wurden folgende Nummern gezogen :

8 Stück von Litera .4 . L M . 1000 ,
Nr . 145 , 191 , 282 , 378 , 388 , 473,

475, 486.
6 Stück von Litera L . ä. M . 500 ,

Nr . 136 , 282 , 292 , 312 , 331 , 379 .
Die Rückzahlung dieser Obligationen

erfolgt am 2 . Januar 1898 , mit welchem
Tage die Verzinsung derselben aufhört,
L 105 " /„ , d . h . Mit je M . 1050 pro
Obligation Litera V und M . 525 pro
Obligation Litera L . gegen Auslieferung
der betr . Obligationen nebst Coupons¬
bogen in
Dnrlach bei der Gesellschaftskaffe ,
Karlsruhe bei den Bankhäusern Beit

L. Hamburger und Ed . Koelle.
Durlach, den 1 . Oktober 1897 .
Maschinenfabrik Gritzner

Actien- Gesellfchaft .
I . Gritzner ._ R . Gritzner

mmmeltiebtzr L Vier ,
Wäschefabrik , Karlsruhe,

C424j Kaiserstraße 171 , s.37
liefern 4 NinNsn - Nu »
» IsUiingsn in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung . n

Jener -, fall- und einbruchfichere
Geld - , Bücher und
Doknmeniensckrünkk
C'16 .81 empfiehlt
Wllk . VkslSS , fiarlsruks

Erbprinzenstr . 24 .

Mk. 130,000
V, « Zfpolkelt

auf ein la Geschäftshaus in bester Lage
Baden -Badens

Pfandgerichtlicher Anschlag 190 .000.
Vorzüglich rentables , neues Anwesen.
Zinszahlung ^/ . jährlich . Gesl . Anträge
wolle man unter Zl. 652 an Haaseu -
stein L Vogler A .- G Baden -Baden

^richten. _ H239 .

^ 8«UMer HMchÄinn
wird in ein Privathaus gesucht . Der -

j selbe muß serviren können . Nur Deutsche
dürfen sich melden, die gute Zeugnisse
und tadellose Militärpapiere haben. An¬
meldungen unter Chiffre W'. 563L an
die Annoncenepedition Rudolf Moffe ,
Zürich . H .232 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
BkrmögensabsovLeruug .

H 237 . Nr . 10,921 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr III , dom Heu¬
tigen wurde dieEhefrau desSteinhauers
Berthold Faulhaber , Wilhelmtne,
geb. Fehrer in Odenheim, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 23 . September 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Köhler .
H -231 . Nr . 4675. Waldshut . Die

Ehefrau des Franz Geh ring er , Emma
geb. Voll in Oberrothweil , vertreten
durch Rechtsanwalt Graser in Walds¬
hut, hat gegen ihren Ehemann in Dil -
lendorf Klage auf Bermögensabsonde-
rung erhoben.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht , Civil--
kammer I, ist bestimmt auf
Donnerstag 11 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Waldshut , den 30 . September 1897 .

Gertchtsschreiberei Gr . Landgerichts.
Holzenthaler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verbeistaudung .

H .203 . Nr . 13,122 . Emmendtngen .
Landwirth Wilhelm Blum von Win-
denreuthe wurde unterm 2 . August d .
Js . wegen Verschwendung und Geistes¬
schwächeverbeiständet . Demselbenwurde
auf Grund des L .R .S . 513 verboten,
ohne Mitwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen aufzuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheinezu geben ,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden, sowie hierüber zu rechten .

Emmendingen, 25 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) von Reck .
Dies veröffentlicht :

Der Großh . Gerichtsschreiber :
Jäger .

Erbkluwetsvageo.
H -183 .2 . Nr . 39,608. Pforzheim .

Der Großh . Fiskus hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses des Karl
Weik von Tiefenbronn gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
begründete Einsprache dahier erhoben
wird.

Pforzheim, den 23 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Schopf .
Dies veröffentlicht :

Pforzheim, den 24. September 1897 .
Der Gerichtsschreiber :

Lohrer .
H-152 .3. Nr . 11,327 . Sinsheim .

Das Gr . Amtsgericht Sinsheim erließ
unterm Heutigen folgenden Beschluß :

Auf Ableben des Schuhmachers Jo¬
hann Georg Brunner von Reihen hat
dessen Witwe, Katharina Friederika, ge¬
borene Linuenbach , um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen hier vorgebracht werden.

Sinsheim , den 23 . September 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Gutmann .
H -196 .2 . Nr . 8910 . Philippsburg .

Die Witwe des verstorbenen Gerichts¬
schreibergehilfen Friedrich Oskar Bitt¬
mann , Luise, geb. Eckerle dahier, hat,
nachdem deren Kinder auf die Erbschaft
verzichtet haben , den Antrag gestellt, sie
in Besitz und Gewähr des Nachlaßes
ihres am 22 . März d . I . verstorbenen
Ehemannes einzuweisen . Diesem An¬
trag wird entsprochen werden, wenn
innerhalb 4 Wochen keine Einsprüche
hiergegen erhoben werden.

Philippsburg , 27 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .
H .2 W.1 . Nr . 8295 . Eberbach .

Die Witwe des am 15 . August d . I .
verstorbenenSteinbrechers Josef E g ar t-
ner von Neckargerach, Sofie , geborene

. Engert , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlaßes ihres genannten
Ehemanns beantragt . Einsprachen gegen
diesen Antrag wären binnen vier
Wochen anher zu erheben .

! Eberbach , 25 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Dies veröffentlicht :

Heinrich , Gerichtsschreiber .
Handelsregistcr -Emträgc .

H .206 . Nr . 6742 . Walldürn .
Unter O .Z . 11 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen die Firma
„Kaiser L Böhrer , Ziegelwerke
Höpstngen ".

Die Gesellschafter find : Kaufmann
Egid Stephan Kaiser , Kaufmann Joseph
Ferdinand Böhrer , Kaufmann Hermann
Georg Böhrer und Schlaffer Friedrich
Oskar Böhrer , alle in Höpstngen .

Die Gesellschaft hat am 25 . Juni l.
I . begonnen? jeder der Gesellschafter ist
berechtigt , die Firma zu zeichnen und
zu vertreten . Hermann Georg und
Friedrich Oskar Böhrer find ledig.
Egid Stephan Kaiser ist verheirathet
mit Stephanie Armella Böhrer von
Höpstngen . Dessen Ehevertrag ist unter

O .Z . 145 des diesseitigen Firmenregisters
veröffentlicht. Joseph Ferdinand Böhrer
ist verheirathet mit Lucia Fromhold von-
Krautheim. Nach dem Ehevertrag, d . d .
Karlsruhe , 29 . Oktober 1891 schließen
die Ehegatten ihre gegenwärtigen un^
künftigen Fahrnisse von der Güterge¬
meinschaft aus und beschränken dieselbe
auf die von jedem Theile einzuwerfende:
Summe von 50 M .

Walldürn , 27. September 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schindler .
H .207 . Nr . 44M6 . Mannheim :

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 268 Gej .Reg . Bd . VII Firma
„Rheinische Creditbank " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassungenin Frei¬
burg, Heidelberg, Karlsruhe und Kon¬
stanz . In Baden ist eine Zweignieder¬
lassung errichtet.

Franz Funck in Baden - Baden und
Johann Georg Datz in Karlsruhe sind
zu Mitgliedern des Vorstandes und
August Rau und Wilhelm Schindler^
beide in Baden -Baden, find zu Kollektiv¬
prokuristen ernannt und ist ein jeder
derselben zur Zeichnung der Firma irr
Gemeinschaft mit einem anderen zur '
Zeichnung Ermächtigten befugt.

Mannheim, den 29 . September 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
H .225 . Pforzheim . Zum Handels --

register wurde heute eingetragen:
a . Zum Firmenregister :

Band I, O .Z 91 (Firma Wm . Renner
hier ) : Das Geschäft nebst der Firma
ging auf den seitherigen Prokuristen
Kaufmann Eugen Alfred Renner^
wohnhaft hier, über. Nach dessen Ehe¬
vertrag mit Sofie Emilie Jda , geborne
Kett von hier , d . d . Pforzheim , den
21 . September 1887 , ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 100 Mark be¬

rankt.
b . Zum Gesellschaftsregister :
Band II , O -Z . 994 (Pforzheimer

Bankverein Kayser , Becker u . Cie . hier) :.
In der Generalversammlung vom 26 .
Mai d . I . wurde § 23 der Statuten
dahin geändert , daß die Bekanntmach¬
ungen der Gesellschaft nicht mehr im.
Pforzheimer Anzeiger, sondern nebem
dem Deutschen Reichsanzeiger in Berlin
im Pforzheimer Tagblatt erfolgen

Pforzheim, den 27 . September 1897.
Großh . Amtsgericht II . vr . Glo ck.
H .224. Nr . 15,650. Vt Hingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

Zu O .Z . 173,351 : Theodor Säger
in Villingen.

Der Inhaber der Firma , Albert
Säger , Fabrikant in Villingen, hat sich ,
am 2 . September 1897. verehelicht mit
Emilie Ummenhofer von Villingen .
Nach dem Ehevertrag, d . d . Villingen,
den 31 . August 1897 , wirft jeder Ehe-
theil 100 Mark in die Gemeinschaft ein,,
während alles übrige beiderseitige bei¬
gebrachte und künftige Vermögen aller.
Art , sammt darauf haftenden Schulden
davon ausgeschlossen bleibt.

Villingen , den 28 . September 1897.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Bernauer .
Nr . 15,524. Tauberbtschofsheim .

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 43 , Firma L . V . Hom¬

merich in Dtttwar ,
Zu O .Z . 39 , Firma S . Lehmann :

in Wenkheim und
Zu O .Z . 33, Firma Josef Diehm .

in Werbachhausen:
Die Firma ist erloschen .
Unter O .Z . 242 des Firmenregisters

wurde am 2. September i . I . einge¬
tragen :

Firma Andreas Stcger in Wenk¬
heim , Inhaber ist Andreas Steger, .
lediger Schreiner und Kaufmann in
Wenkheim .

Tauberbischofsheim, 28 . Sept . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Neumann . H .229 .
H .228 . Nr . 11,182. Säckingen .

Zu O .Z . 37 des Firmenregisters , Kon -
rad Baumgartner inHänncr , wurde
heute eingetragen : „Die Firma ist er¬
loschen".

Säckingen, 21 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Berts ch .

H .238 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober d . I .
tritt für den Englisch-Südwestdeutschen
Güterverkehr zwischen London, Station
der Großen Englischen Ostbahn einer¬
seits und Stationen der Badischen
Staatsbahnen anderseits ein neuer
direkter Tarif , Theil ll Heft 6, in Kraft,
durch welchen der bisherige Tarif Theil
II Heft 6 vom 1 . Februar 1889 nebst
Nachtrag I aufgehoben wird.

Zu den bisher in den direkten Tarif
aufgenommenen Stationen find die
Stationen Donaueschingen, Friedrichs¬
feld, Rastatt und Schwetzingenneu hin¬
zugetreten. Exemplare des neuen Tarifs
können von den Dienststellen und dem
Gütertartfbüreau unentgeltlich bezogen
werden. ,

Karlsruhe , den 30. September 1897 .
Generaldirektion .

Druck und Verlag der G . Braun 'schenxHofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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